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Wer liebt, wird Liebe finden
Wenn wir Gott einmal erkannt, sein Licht aber nicht verdient haben, weil wir nicht wachsam waren in der Liebe und uns vom Kreuz niederwerfen ließen, statt seine Gnade zu nutzen, tappt unsere Seele in Dunkel und Angst und sucht ihn. Sie sucht die Liebe; sie ruft nach dem, der die Liebe ist, sie schreit manchmal und stöhnt. Doch sie findet ihn nicht. Sie findet ihn nicht, weil sie nicht liebt.
Gott gibt nicht nach. Er hat ein unabänderliches Gesetz. Himmel und Erde werden vergehen, seine Worte aber bleiben und kennen keine Ausnahme 1(vgl. Mk 13,31).
Die Seele darf sich keine Liebe erwarten, solange sie nicht liebt. Sie empfängt Liebe in dem Maß, wie sie Liebe hat. Gott hat sie nach seinem Bild erschaffen und achtet die Würde, mit der er sie bekleidet hat. Man muß die Initiative ergreifen und als Antwort auf die Gnade gleichsam als erster lieben. Dann kommt Gott, offenbart sich dem, der ihn liebt 1(vgl. Joh 14,21), gibt dem, der hat 1(vgl. Mk 4,25), und dieser wird in der Fülle bleiben.
Der Mensch, der liebt, hat teil an Gott und spürt seinen Adel. Er fürchtet nichts. Alles erhält Wert   für ihn. Wer liebt, geht vom Tod zum Leben über. (vgl. 1 Joh 3,14).
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